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Durch die K. Peff Anſtalten
im Reg Vezirk Merſeburg,
in Nordhauſen Halber-
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 4 Sgr. Jn
alen andern Orten 27 Sgr.

Zeitung
nnd Land.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.

Halle, Mittwoch den 28 November 1838.
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Das 36ſte Stück der Geſetz Sammlung, welches heute
ausgegeben wird, enthält: unter

Nr. 1948. die Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 18. Oktober
d. J., die Erhebung der Hafengelder, der Abgaben
fur die Benutzung beſonderer Anſtalten und der Ge
bühren für gewiſſe Leiſtungen in den Hafen zu Dan-
zig und Neufahrwaſſer und zu Pillau, ſo wie der
Schifffahrts- Abgaben in den Städten Königsberg
und Elbing betreffend.

Berlin, den 27. November 1838.Geſetze Sammlungs-DebitsComtoir.
ſ

n Bei der am 23. und 24. d. M. fortgeſetzten Ziehung der Sten
ge Klaſſe 78ſter Königl. Klaſſen Lotterie fielen 2 Gewinne zu 5000
en Thlr. auf Nr. 7223 und 45,000 nach Brieg bei Böhm und nach
o Bromberg bei George; 11 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Rr.
ig 21,240. 24,280. 33,468. 34,347. 37,972. 45,055. 45,466.
tz 79,258. 82,681. 87,643 und 110,841 in Berlin 2mal bei
en Alevin und bei Seeger, nach Breslau bei Schreiber, Brieg bei
es Böhm, Cöln 2mal bei Reimbold, Duſſeldorf bei Spatz, Königs
ol berg in Pr. bei Samter, Liegnitz bei Leitgebel und nach Trier bei
h Gall; 41 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 1646. 2668. 6026.
er 7237. 10,446. 13,133. 15,179. 16,074. 22,723. 22,966.

25,497. 37,941. 41,129. 42,845. 44,212. 45,166. 46,093.
n. 46,719. 49,337. 51,260. 53,976. 55,284. 56,740. 58,0659.
rt 67,009. 73,734. 74,503. 76,227. 76,449. 865,099. 85,374. 85,470.
bs 91,332.91,827. 94,970. 96,209. 96,834. 97,887. 98,237. 108,042
ad und 110,682 in Berlin bei Alevin 2mal bei Borchardt, bei

Burg, 2mal bei Matzdorff, bei Meſtag, bei Moſer und 2mal
n bei Seeger nach Barmen bei Holzſchuher, Breslau 4mal bei
a Schreiber, Brieg bei Böohm, Colberg bei Meyer, Cöln 3mal
n. bei Reimbold, Danzig 2mal bei Rotzoll, Duſſeldorf bei Spatz,
es Halle 2mal bei Lehmann Koönigeberg in Pr. bei Burchard und
in bei Samter, Landsberg a. d. W. 2mal bei Borchardt, Magde-
rk burg bei Büchting, Merſeburg bei Kieſelbach, Mühlhauſen bei

Blachſtein, Munſter bei Lohn, Naumburg bei Kayſer, Neiße
bei Faekel, Neuß bei Kaufmann, Potsdam 2mal bei Hiller,
Stargard bei Hammerfeld, Stettin bei Wilsnach und nach
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Warmbrunn bei Grimme; 43 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr.
324. 4686. 4878. 5675. 6896. 8868. 10,267. 13,312. 14,849.
15,0 14. 16,484. 21,037. 21,496. 25,889. 26,863. 28,180. 34,292.
36,289. 36,528. 37,856. 39,635. 40,739. 49,608. 50,885. 54,966.
58,796. 64,242. 68,586. 69,883. 71,518. 73,075. 76. 146. 77,521.
78,183. 31,696. 83,600. 84,236. 87,050. 89,290. 89,985. 98,240.
108,973 und 111,964 in Berlin bei Borchardt, 8mal bei Burg,
bei Grack, bei Klage, bei Matzdorff, bei Meſtag und 5mal bei
Seeger, nach Barmen 2mal bei Holzſchuher, Breslau 2mal
bei Cohn, bei Gerſtenberg und 2mal bei Holſchau, Bromberg
bei Schmuel, Cöln 2mal bei Reimbold, Duſſeldorf 2mal bei
Spatz, Frankfurt bei Decker, Glogau bei Leoyſohn, Königsberg
in Pr. 2mal bei Burchard, Krotoſchin bei Albu, Liegnitz 2mal
bei Leitgebel, Magdeburg bei Brauns und bei Buchting, Po-
ſen bei Bielefeld, Sagan 2mal bei Wieſenthal, Stettin bei Ro
lin, Trier bei Gall, Waldenburg bei Schützenhofer, Weſel bei
Weſtermann, Wittenberg bei Haberland und nach Zeitz bei
Zurn 90 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 6681. 9195. 11,546.
138,039. 15,170. 17,859. 19,135. 19,594. 20,542. 20,936.
21,616. 21,809. 22,650. 23,949, 26,146. 27,826. 28,834.
29,448. 31,116. 33,071. 33,204. 36,429. 36,583. 36,762.
36,907.
43,092.
48,43
57,285.
63,837.
75,692.
85,643.
92,864.
99,062.

37,261.
48,141.
50,467.
57,930.
70891.
76,351.
86,044.
94,429.
100,159.

87,893.
48,718.
51,749.
60,396.
72681.
76,541.
87,402.
96,566.

101,102.

37,656.
43,789.
52,660.
67,899.
78,047.
76,869.
88,263.
97,220.

102,982.

40,438.
44,409.
53,781.
65,969.
73,988.
81,482.
89,126.
97,941.

104,942. 105,733. 109,791 und 110,446.,
Die Ziehung wird fortgeſetzt.

Berlin, den 26. November 1838.
Königl. Preußiſche General-Lotterie-Direktion.

40,500.
465,640.
55,022.
67,058.
74799.
83,239.
90,573.
98,058.

103,263.,

41,278.
46,446.
55,7 12.
67, 106.
74,861.
84,622.
92,392.
98,700.

103,606.

Berlin, d. 27. Nov. Se. Maj. der König haben dem
Amtsrath Koppe zu Wollup bei Küſtrin den Rothen Adler
Orden dritter Klaſſe mit der Schleife zu verleihen geruht.



Weimar, d. 23. Nov. Es wird hier und in Eiſenach
gegenwärtig viel von dem Wiederaufbau der Wartburg geſpro-
chen inwiefern dieſem Gerüchte Glauben beizumeſſen oder wie
weit ſich der Bau ausdehnen werde, können wir jedoch nicht be
ſtimmen. Jndeſſen ſoll unſer Erbprinz, unter deſſen Schutze
das Unternehmen ſteht, ſich daruber ſo begeiſtert und energiſch
geäußert haben daß die erfreulichſten Reſultate zu erwarten
ſind. Wer die geſchichtliche Große der Wartburg kennt, wird
ihre Erhaltung als ein moraliſches Bedürfniß wunſchen. Be
reits haben an Ort und Stelle Unterſuchungen von Sachverſtan-
digen ſtatt gefunden.

Munchen, d. 21. Nov. Aus einem Briefe aus St. Pe
tersburg iſt nachträglich zu berichten daß das hohe Paar nach
ſeiner Verlobung in Gegenwart Jhrer Majeſtäten und der kaiſer-
lichen Familie die Glückwünſche des Adels und jener Perſonen
ewpfing, die durch ihre Stellung bei Hof zu erſcheinen berech-
tigt ſind. Mittags war große Tafel, und Abends erſchienen die
allerhöchſten und höchſten Herrſchaften im Schauſpielhauſe. Der
Kaiſer wurde mit Enthuſiasmus empfangen, der ſich zu end-
loſem Jubel ſteigerte, als er die beiden Verlobten in den Vorder
grund der Loge fuhrte. Die Verbindung erregt in Petersburg
unter allen Ständen die freudigſte Theilnahme.

Mainz, d. 18. Nov. Auch hier läßt der hohe katholiſche
Klerus es nicht an Verſuchen fehlen, ſeine fruühern Anmaßungen
der Staatsregierung gegenüber wieder geltend zu machen. Bisher
tyeite die Regierung alljährlich dem Domkagpitel eine Ueberſicht
der Ausgabepoſten mit, fur welche der Ueberſchuß des Kirchen
fonds verwendet worden. Auch fur das letzte Rechnungsjahr
war ſolches geſchehen; jetzt aber glaubten die hochwürdigen
Herren genau ſpecificirte Rechnung über die Verwendung jenes
Ueberſchuſſes fodern zu dürfen. Als aber vier deshalb erlaſſene
Schreiben jedesmal unbeantwortet geblieben wurde der Biſchof
verankaßt, dem Staatsminiſterium eine ausführliche Schrift zur
Zurückfoderung ihres Rechtes einzureichen. Die Regierung
aber nicht geſonnen, die für das ewige Heil von ſo viel tauſend
Seclen verantwortliche Geiſtlichkeit von neuem mit dem vollig
weltlichen Rechnungsgeſchäfte zu behelligen glaubte dem Cäſar
iaſſen zu müſſen, was des Caſars iſt, und ſo erhielt das Kapi-
tel die Antwort, der Großherzog, welchem die Denkſchrift vor
gelegt worden, habe dieſes Geſuch uübel vermerkt und das Mi-
niſterium beauftragt, den Reklamanten darüber ſein Mißfallen
zu erkennen zu geben. Hierbei hat es denn zunächſt ſein Be
wenden. Uebrigens ſcheint die Verblendung und Verſtockung
des katholiſchen Klerus wie eine anſteckende Krankheit um ſich
zu greifen und ſich nicht auf unſer ſo ſchwer davon heimgeſuch-
tes Deutſchland beſchränken zu wollen. Kuürzlich ſah nämlich
ein Proteſtant, der ſich zu Paris mit einer Kathonkin hatte
trauen laſſen, aber nicht die katheliſche Erziehung aller Kinder
zuſichern wollte, ſich genöthigt, mit ſeiner Braut nach dem
Großherzogthume Baden zu reiſen, wo glucklicherweiſe die laxe
Uſanz noch von den meiſten Pfarrern gehandhabt wied. Geht
das aber ſo fort, wie nach den Zeitblättern nur zu wahrſchein
irch iſt, dann dürfte grade der Klerus dieſen anſcheinlichen Sieg
am eheſten und bitterſten zu bejammern haben da bis jetzt noch
keine Emancipation auf die Dauer rückgängig gemacht werden
konnte. Beharrt die Hierarchie auf ihrem ausſchließenden Glau-
densdünkel, dann könnte ihr daſſelbe Schickſal bevorſtehen, wel
es vor bald zweitauſend Jahren ein anderes vermeintliches
Prieſtervolk getroffen.

Belgien.
Brüſſel, d. 2t. Nov. Des Königs Antwort auf die

Adreſſe der Repräſentantenkammer lautet wie folgt: Meine

Herren! Die Einhelligkeit der Geſinnungen, welche das Land an
den Tag legt, iſt ein ſicheres Zeichen ſeiner unwandelbaren An
hänglichkeit an ſeine Nationalität und ſeiner Liebe fur ſeine Jn
ſtitutionen. Jch ſehe mit Vergnugen, daß die Bemühungen
meiner Regierung zur Entwickelung des öffentlichen Wohlſtands
und alles Deſſen, was das Vaterland ehrt, richtig gewurdigt
werden. Ich empfange mit Zufriedenheit die Verſicherungen,
welche mir die Repraſentantenkammer giebt von ihrer Mitwir
kung zu allen Maßregeln, welche von den Bedürfniſſen des Lan
des erfordert werden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 17. Nov. Der Courier macht darauf auf

merkſam, daß jetzt zum erſtenmale ſeit 1830 England und
Frankreich in der Behandlung der belgiſchen Angelegenheit nicht
einig ſeien, und dies Blatt ſtellt zugleich die Frage auf, ob zu
einer definitiven Entſcheidung der Konferenz und Unterzeichnung
des EndProtokolls, wie bei einem Verdikt der engliſchen Jury,
Stimmen Einheit erforderlich ſei, oder ob die Uebereinſtim-
mung von vier Fuünfteln der Mitglieder genuüge.

Die Arbeiten der Kommiſſion zur Liquidirung der Anſprü-
che der ehemaligen britiſchen Huülfs-Legion in Spanien ſind ge
ſtern von dem ſpaniſchen Geſandten, General Ala va, ſelbſt
eröffnet worden. Er verſicherte dem anweſenden Komite der Le
gionairs, daß ſeine Regierung aufrichtig wunſche, ihnen die
vollſtändigſte Gerechtigkeit widerfahren zu laſſen. Von Seiten
der britiſchen Regierung iſt Hr. Black der Kommiſſion als Be
vollmächtigter der Legion beigegeben worden.

Vermiſchtes.
Hamburg, d. 23. Nov. Unſere Elbe iſt ſo voll von

Treibeis, daß heute weder die ſegelfertigen Seeſchiffe von hier
abgehen noch deren aus der See hier ankommen koönnen.
„Lrosby Kapt. Golder, geſtern von hier nach London abge
gangen, hat des Eiſes wegen zurückkommen und in den Alto-
naer Hafen legen müſſen. Ob das heute Morgen nach London
abgegangene Dampfſchiff Neptune“ durchkommen wird, ſteht
noch zu erwarten. Da beſonders unterwärts der Elbe ſich viel
Treibeis befinden ſoll, ſo hat man die Stader Poſt ſchon heute
uber Land geſchickt und kam dieſelbe dieſen Morgen über Harburg
hier an.

Die wohlfeilſte Kapelle hatte vor etwa 800 Jahren
der Landgraf von Heſſen, Philipp der Großmüüthige. Er
zahlte an einen Organiſten, einen Vorſänger, vier Chorknaben,
ſieben Trompeter einen Thurmbläſer zuſammen 284 Gulden
jährlich. Wören es daſelbſt Goldgülden geweſen, ſo betrug es
nicht viel. Dagegen die theuerſte Kapelle fand man faſt um
gleiche Zeit beim Grafen Ernſt von Schaumburg. Hier
gab es zwei Kapellmeiſter mit 1200 Thalern Gehalt jeder, die
Muſiker bekamen jeder 1000 1200 Thaler, und zwar in ſeide
nen Beuteln zum Verfalltermin in's Haus geſchickt. Zugleich
hatten ſie im Dienſte eine koſtbare ſammetne, gallonirte Uni
form, goldene Kette um den Hals und weiße Federn auf den
Hüten, Alles fur Rechnung des verſchwenderiſchen Grafen.

Nach der Gazetta di Venezia hat der Kaiſer durch eine
Verfügung vom 15. Oct. an den Vicekönig angeordnet, daß
dem großen venetianiſchen Maler Tizian auf karſerliche Koſten
ein Denkmal aus karrariſchem Marmor errichtet und an einer
paſſenden Stelle in Venedig aufgeſtellt werden ſoll.

Der Gehülfe eines Windmüllers in einem Dorfe in
Frankreich war an einem Flügel der Muhle beſchäftiget und
wurde plötzlich von demſelben mit fortgeriſſen. Er ware verlo
ren geweſen, hatte ihn ſeine Geiſtesgegenwart verlaſſen. Zum
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Glucke blieb ihm dieſe, er ſchloß die Augen und ließ ſich mit dem
Windmuhlenfiügel herumfuühren bis die Muhle aufgehalten
werden konnte. Er wurde funfzehn Male mit herumgeſchleudert.

Die nächtlichen Straßenräubereien und Mordanfalle
nehmen ſeit einiger Zeit in Paris ſo überhand, daß ſie in eini-
gen Blättern eine beſondere Ueberſchrift erhalten. Es ſind be
ſonders die Vorſtädte, welche durch ſolche Verbrechen beun
ruhigt werden. Vorgeſtern ſtarb ein Mann an den Wunden,
welche er im Kampf mit einigen Straßenräubern empfangen.
Der Arzt des verſtorbenen Akademikers Duval entging nur
durch die Geiſtesgegenwart ſeines Kutſchers einem Ueberfall.
Um Mitternacht wurde auf dem Boulevard du Teiplse ein
Fuhrmann uüüberfallen und unter vielen Schlägen beraubt, wo
bei noch der glückliche Zufall vorkam, daß er eine Summe von
20,000 Fr. welche er zu tragen hatte, aus Beſorgniß vor ei-
nem Ueberfall, kurz vorher bei einem Konditor abgegeben hatte.
Geſtern Morgen ward Hr. Franquebalme, Entrepreneur
der Muſardſchen Konzerte, in demſelben Gemach, in welchem
er ſchlief, zweier koſtbaren Uhren beraubt und ſah den Dieb noch
damit davon laufen. Die Polizei hat ubrigens auch mehrere
der Uebelthater bereits zur Haft gebracht.

Jn Paris und deſſen Weichbilde befinden ſich jetzt 248
Blumengartner, davon 157 in der Stadt ſelbſt, 148 Baum-
ſchulenbeſitzer, und 753 Kraut und Gemuſehaändler zuſam-
men mit ihren Gehuüülfen etwa 5000 Perſonen welche ſich von
dem Ertrage des Gartenbaues ernahren.

Man ſchreibt dem Fraänkiſchen Merkur aus Berlin
Sir Puckler hat vor einiger Zeit einen großen Theil ſeiner
Sammlungen in die Heimath geſchickt, die glücklich in Muskau
angekommen ſind. Außer koſtbaren Waffen, 4 Fiaſchen mit
echtem Roſenöl, und anderen Geſchenken der egyptiſchen und ſy
riſchen Paſcha's, kam auch ein wunderſchönes weißes Drome-
dar, viele Vogel, Affen und andere lebendige Thiere mit, die
eine Menagerie bilden. Der Furſt ſelbſt wird zum Fruhjahr er

Wahrend der Lord Mayor von London neulich
Gericht hielt, wurde er in ſeiner Amtsverrichtung durch ein Ge-
töſe unterbrochen, das die Ankunft eines Matroſen, eines italieni-
ſchen Taſchenſpielers und eines Affen veranlaßte. Der Jtaliener
behauptete nämlich mit großem Geſchrei, der Affe, den er auf
dem Jahrmarkte wieder gefunden habe ihm gehoört, und er ha-
be ihn ſeit einigen Wochen verloren. Der Matroſe aber behaup
tete, der Affe gehöre ihm ſchon lange. Der Lord Mayor war
des Geſchreies endlich muüde, und erklärte: Der Affe ſollte ſich
ſelbſt erklären wer ſein Heer ſei. Er befahl alſo den beiden Par
theien, etwas zu verlangen um zu ſehen, wem er gehorchen
werde. Der Matroſe gab ihm alſo einen Stock in die Hand,
und befahl ihm, das Gewehr zu praäſentiren. Der Affe gehorchte
ihm nicht, ſondern ſchlug ihm den Stock um den Kopf. Jetzt
trat der italieniſche Tauſendkünſtler vor, und ſagte: Jakoöbchen,
mache eine ſchöne Kompliment vor die ganze Geſellſchaft. So-
gleich machte der Affe vor dem Lord Mayor eine tiefe Verbeu-
gung, er klammerte ſich um den Hals des Jtalieners, und der
Streit war entſchieden.

Jn dem im Hſtrogſchen Kreiſe des Gouv. Wolhynien lie-
genden Dorfe Chotnia waren die Kinder des Einhöfners Werz-
bicki, ſein 6jähriger Sobn Nikolai und deſſen halbjahrige Schwe-
ſter Anna, durch den Tod ihrer Mutter und die plötzliche Entfer
nung ihres Vaters, welcher im Jahre 1837 unbekannt wohin
entflohen war, in äußerſter Armuth und ohne alle Mittel zum
Unterhalt, allein zurückgeblieben. Der Knabe friſtete ſein Da
ſein durch Almoſen und ſorgte zugleich für ſeine Schweſter, in

dem er ſie mit der Milch einer ſäugenden Hundin ernährte, auch
ſie zu der Hündin unter ihre Jungen legte, um ſie ſo vor der
Kälte zu ſchutzen. So rettete er das Leben des Kindes. Der
Miniſter des Jnnern brachte dieſe Handlung des 6jährigen Kna
ben zur Kenntniß Sr. Maj. des Kaiſers worauf der nachſtehen
de eigenhändige Befehl Sr. Kaiſ. Maj. erfolgte: „Den Werz-
bicki, fur ſeine muſterhafte Handlung in das Alexander Kader-
tenkorps aufzunehmen, ſeiner Schweſter aber bis zu ihrer Ver-
heirathung eine Penſion von 400 Rubeln zu zahlen und fie, ſo
bald ſie das Alter dazu erreicht haben wird, in das Alexandrini-
ſche Waiſen -Jnſtitut in Moskau abzugeben.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, v Pr. Cour.

d. 26. Novbr. 1888 z Br. G.
St. Schulſch.

Br. G.
1053 1023 Pomm. Pfandbr. 35 101 1013

Pr. Engi. Obi. 30 4 108 (0e3 Kur u. Nm. do. 4 101 101
Pr. Sch. d. Seeb. 683 683 Schleſiſche do. 4 1038
Km. Obl. m. l. C. 4 10534 ückſt. C. d. Kmn. S
Rm. Jnt. Sch. do 4 1053 do. do. d. Nm. 95
Berl. Stadt Obl. 4 1023 102z Zinsſch. d. Kn. 93
Königsb. do. 4 2 do. do. d. Nm. 93Elbing. do. 44 WEGold al marco. 2154 2143
Danz. do. in Th. 458 Neue Duk. 185Weſtpr. Pfandbr. 34 1100 Friedrichsd'or 134 13
Gr. Hz. Poſ. do. 1043 1043 And. Goldmün-
Oſtp. Pfanddr. do. 33 l 100z zen ä s Thlr. 185 123

Diskonto 4
Getreidepreiſe.

Rach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Nordhauſen, d. 24., November.

Weizen 2 thl. 12 ſgr. pf. dis 2thl. 18 ſgr. pt.

Roggen 2 4 2 8Gerſte 8 14Hafer 22 226Räböl, der Centuer 13 thlkr.
Leinöl, 3 12 thlr.

Quedlinburg, d. 21. November. (Nach Wispeln).
Weizen 60 65 thl. Gerſte 31 31 thl.
Roggen 46 49 Hafer 19 21Raffinirtes Rüböl, der Centner 183 13 thl.
Rüböl, der Centner 123 18 thl.
Leinöl 123 13 thl.

Magdeburg, den 24 November Nach Wispein.)
Weizen 56 63 thl. Gerſte 8338 85 thl.
Roggen 46 51 Hafer 194 22 e

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 25, November: 5 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 27. November.

Jm Kronprinzen: Hr. Ritemſtr. v. Wolf a. Merſeburg.
Hr. Gaſtwirth Deutrich m. Fam. a. Wurzen. Hr. Schau
ſpieler Kirchner a. Berlin. Hr. Kaufm. Engelmann a Leip
zig. Hr. Kaufm. Rothe a. Hannover. Hr. Kaufm.
Krüger a. Dresden.

Stadt Zürch: Die Hrrn. Kaufl. Erkenzweig u. Lenzmann a.
Hagen. Hr. Kaufm. Ausholz a. Frankfurt. Hr. Kſm.
Witthof a. Cöln. Hr. Kaufm. Schmidt a. Berkin.

Soldnen Ring: Hr. Dr. med. Leißer g. Kopenhagen. Hr.
Pharmazeut Kahlberg a. Tabor. Hr. Kaufm. Arndt
a. Leipzig. Hr. Pfarrer Peter a. Karlsruhe.



Geoldnen Löwen:

a. Dresden.
Kaufm. Kremm a. Marktſuhl.

Bekanntmachungen.

Verkauf oder Vererbpachtung.
Es iſt die hochfurſtliche Gutsherrſchaft zu

Thallwitz bei Würzen entſchloſſen:
1) die Großſchenke daſelbſt nebſt den

derſelben zuſtändigen Berechtigungen, auch
einigen Acker Feld und Wieſe,

2) das ſogenannte Steinhaus
und

8) die beiden kleinen Häuſer im Schenkhofe,
entweder ganz zu verkaufen oder in Erbpacht
oder in Erbzins auszuthun.

Zu deren öffentlichen Ausbietung iſt für
den 8. Januar 1839, früh 9 Uhr,

Termin auf der Gerichtsſtube zu Th all witz
angeſetzt

ben und angenommen und zwar auf die einzel
nen Beſtandtheile, ſodann auf den ganzen
Gebäude Beſtand.

Sowohl der Zuſchlag als die Auswahl
unter den Bietenden wird ſich von Seiten
hochfurſtlicher Guteherrſchaſt ausdrücklich vor
behalten.

Die Kauf oder Erbpachtsbedingungen
können vom Anfange künftigen Monates ab,
ſowohl bei dem Unterzeichneten als bei dem
Furſtlich Reuß Plauiſchen Patrimonial-Ge-
richte zu Thall witz, ſo wie bei dem Förſter
Eck daſelbſt, eingeſehen werden.

Droyßig, den 6. November 1838.
Der Furſtlich Reußiſche General Bevoll

maächtigte, Kammerrath

Döring.
Holzauction. Montag den 3. De-

cember d. J. fruh 10 Uhr, ſollen im Königl.
Haiderevier eine Quantität kiehnene Nutz
Stämme, weiche StockKlaftern und Ab-
raum- Schocke verſteigert, und die Bedingun
gen im Termin bekannt gemacht werden.

4
W

Kaufliebhaber wollen ſich an dem von der
Schacht nach Dölau führenden Weg ein
finden.

Petersberg, den 25. Novbr. 1338.
Der Oberforſter

Fromme.
Strickjacken wollene und baumwollene

Unterziehbeinkleider, Shawls, Pulswaärmer,
Kinderkäppchen, Handſchuhe und Struümpfe,

einpfiehlt Friedrich Arnold an der
Marktkirche

374 J

Hr. Dr. med, Gries a. Berlin. Hr.
Poſtſekr. Träger a. Querfurt. Hr. Rittmſtr. v. Schmerbitz

Hr. Kaufm. Brauſe a. Elberfeld. Hr.
Hr. Kaufm. Belgert a.

Hannover. Frau Baronin v. Kleinſchmidt a. Cöln. 4

Sehr ſchönen R

4

a. Berlin.
2 z

Silberlachs à t 15 Sgr. Kieler Sprotten
à Ww 10 Sgr. Spickaal à t 5 Sgr. em

pfing wieder

G. Goldſchmidt.
o Lama- Mäntel T
empfing die erwartete kleine Zu
ſendung Herm. Hirſchfeld,

Leipzigerſtr.
e Monſſelines de laine v
in ganz neuen Deſſeins empfing
und empfiehlt
u Herm. Hirſchfeld.

Gaſthofs Verkauf. r
Auf den 3. Decbr. c., des Vormittags

um 9 Uhr, ſoll in der Wohnung des Unter-
Die Gebote werden alternative abgege- j zeichneten, ein Gaſthof in Eisleben an der

Hauptſtraße der Chauſſee von Magdeburg
nach Gotha, wo zugleich die Hauptſtra-
ße von Berlin, Halle, Leipzig, nach Köln
a. R. ſich mit den beiden Straßen von hier in
eine verbindet, worin ſehr gute Nahrung iſt
und ſich in gutem baulichen Zuſtande befindet,
ſo wie 7 Stuben Kammern, Küche, Kel-
ler, Boden, Scheune für 120 Pferde gute
Stallung, einen Brunnen auf einem gro-
ßen Hofraum hat, und dem Speditionsge
baäudegegenuber liegt, veränderungswegen meiſt

bietend in Preuß. Cour. verkauft werden, wo-
zu zahlungsfaähige Käufer einladet

der verpflichtete Auctionator
Melcher.

So eben iſt erſchienen und durch alle Buch
handlungen zu erhalten:

Methode bei dem Unterricht der
Oberclaſſe in Volksſchulen. Von
Wilhelm Schmidthammer, Doctor
der Philoſophie Magiſter der freien Künſte
Prädicant, ordinirtem Sublevant an den
vereinigten Kirchen und erſtem Schullehrer
zu Aleleben. Quedlinburg und Leipzig. Jn
der Ernſt'ſchen Buchhandlung. gr. 8.
Preis: 34 Sgr.

Durch die vorgelegte eigenthumliche Me-
thode, welche mit völliger Anſchaulichkeit und
Erſchöpfung das Verfahren bei jedem Gegen-
ſtande des Unterrichts zeigt, iſt für daſſelbe
gegeben wodurch Lehrer einer Oberclaſſe auf
die angemeſſenſte Art ohne Schwierigkeit ihre
Schüler, ſo wie Eltern ihre Kinder, geiſtig
und ſittlich bilden und die Kenntniſſe und Fer-
tigkeiten der Schule ihnen mittheilen.

heinlachs, à t 13 Thlr f

z Schwänen: Hr. Hauptm. Muller u. Hr. Lieut. Gouvon a.
Wittenberg. Hr. Dr. Scharf a. Berlin. Hr. Kaufm.
Rodemann a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Meyer a. Gera

Schwarzen Bäaär: Hr. Schichtmſtr. Müller a. Großpöhla.
Hr. Oekonom Körner a. Trebnitz. Hr. Feldwebel Linge

22
e h

g.
T

Zu gefälliger Veachtun
Zu bevorſtehendem Weihnachtsfeſte

empfehle ich eine große Auswahl der
ſchönſten Puppen. Jch ſchmeichle mir,
daß noch Niemand ein ſo reichhaltiges,
elegantes und geſchmackvolles Sortiment
in dieſem Artikel aufgeſtellt hat, und er
ſuche deshalb ein geehrtes Publikum,
hiervon ſowohl in meiner Wohnung,
Strohhof Borngaſſe No. 2083., als
auch wahrend des Chriſtmarkts ſich ge
fälligſt überzeugen zu wollen.

Halle, im November 1838.
S. Loöſch.

Entlaufen iſt ein Hund von rother Farbe
und geſtutztem Schwanze. Wer denſelben dem
Hutmann Schmidt in Schwerz wieder
bringt erhält eine gute Belohnung.

Anzeigen Ein kleines Landgut in der
Nähe hieſiger Stadt mit 12 Acker Land, 1
Acker Garten, Pflaumen und Weidenkabeln,
iſt Veränderung halber unter ſehr billigen Be
dingungen ſogleich zu verkaufen und kann mit
600 Thlr. Anzahlung erworben werden.

Kaufluſtige erfahren auf frankirte Anfra-
gen das Nähere von Unterzeichnetem.

Ein Landgut oder eine Gaſtwirthſchaft
von 3 bis 4000 Thlr. Werth, wird zu kaufen
geſucht und erſuche ich hierauf Reflectirende,
ſich bei mir zu melden.

Der Oekonom Streubel
in Eisleben.

Tuſchkäſtchen vom ordinairſten bis zum
feinſten billigſt bei Carl Haring, Neun-
häuſer No. 200.

Feine und ord. Tuſchpinſel bei
Carl Haring.

Friſche Holſteiner Auſtern bei
J. A. Pernice.

Tiroler und Malag. Citronen, Apfel-
ſinen und grune Orangen empfiehlt in ganz
ausgezeichnet ſchöner Frucht und billigem

Preiſe J. Matzeleim drei Königen.

Gute Haſen-, Fuchs und Marderfelle
kauft zum höchſten Preis

Meyer Michaelis,
gr. Schlamm No. 953.
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